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Positive Zahlen trotz anspruchsvoller Rahmenbedingungen 
 

In der Trägerversammlung der 14 Gemeinden im Geschäftsgebiet der Sparkasse 
Rastatt-Gernsbach zog der Vorstandsvorsitzende Ulrich Kistner eine positive Bilanz 
des Geschäftsjahres 2025. Die Sparkasse konnte sowohl Bilanzsumme als auch das 
Geschäftsvolumen im geplanten Umfang steigern. Das Kundenkreditvolumen bei 
Privatkunden übertraf die prognostizierten Werte, während das Mittelaufkommen 
angesichts des veränderten Anlageverhaltens der Kunden leicht unter den 
ursprünglichen Erwartungen blieb. Gleichzeitig sicherte ein stabiler 
Jahresüberschuss die Eigenkapitalbasis für weiteres Wachstum und die langfristige 
Finanzierung der regionalen Wirtschaft. 
 
„Die Herausforderungen in der Zukunft werden sicherlich nicht weniger, aber 
gemeinsam mit den Menschen und den Unternehmen der Region können sie 
bewältigt werden. Unsere Geschäftsentwicklung ist eng mit der Region und ihren 
Menschen verbunden. Gemeinsam werden wir unsere wirtschaftlich starke Region 
weiterentwickeln“, bestätigte Ulrich Kistner den anwesenden Kommunalvertretern. 
 
Wachstumsträger Wohnungsbau 
 
Zwar registriert auch die Sparkasse das insgesamt nur moderate 
Wirtschaftswachstum, kann aber dennoch ein Plus bei Neukrediten verzeichnen. 
Das Kundenkreditvolumen stieg um 1,7 % auf 1,42 Mrd. EUR. Träger dieser 
Entwicklung war insbesondere der Wohnungsbau, von 182 Mio. EUR 
Kreditauszahlungen entfielen 121 Mio. EUR auf Wohnungsbaufinanzierungen. 
 
Wertpapiergeschäft erneut mit starkem Wachstum 
 
Besonders dynamisch entwickelte sich erneut das Wertpapiergeschäft. Nach einem 
Rekordjahr 2024 stieg der Wertpapierumsatz nochmals um mehr als zehn Prozent 
auf über 341 Mio. Euro. Der Bestand an Wertpapieranlagen einschließlich 
Vermögensverwaltungen überschritt erstmals die Marke von 530 Mio. Euro.  
Bei den Anlagen bei der Sparkasse bevorzugten die Kunden allerdings vor dem 
Hintergrund der unklaren wirtschaftlichen Entwicklung liquide Anlageformen. 
Höher verzinsliche Spareinlagen gingen dabei zugunsten täglich fälliger 
Anlageformen zurück. 
 
Stabiles Jahresergebnis 
 
Was die Bank verdient, findet sich unter dem Stichwort Ertragslage. Der 
Zinsüberschuss erhöhte sich um 3,5 Mio. EUR auf 34,7 Mio. Euro und bleibt der 
wichtigste Ertragsfaktor für die Sparkasse. Hinzu kommt der Verdienst aus 
Zahlungsverkehr, Wertpapier- und Vermittlungsgeschäften. Hier erreichte die 
Sparkasse 2025 ebenfalls einen Zuwachs auf 10,1 Mio. Euro. 
 
Der Verwaltungsaufwand der Sparkasse hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
moderate 0,3 Mio. EUR erhöht. Gründe dafür waren neben allgemeinen 
Preissteigerungen höhere Löhne und Gehälter aufgrund des Tarifabschlusses 2025. 
Mehr als die Hälfte der Steuerzahlungen (1,2 Mio. EUR) kommt unmittelbar der 
Region über die Gewerbesteuer an die Trägergemeinden zugute. Mit einem 
Jahresüberschuss von 1,7 Mio. Euro bestätigte die Sparkasse das gute 
Vorjahresniveau und stärkt damit ihre Eigenkapitalbasis für die künftige 
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Geschäftsentwicklung. Ein wichtiger Faktor ist dabei die nach wie vor gute 
Risikolage der Sparkasse, gerade in konjunkturell herausfordernden Zeiten. 
 
Gemeinsam für die Region engagieren 
 
Als verlässlicher Finanzpartner übernimmt die Sparkrasse Rastatt-Gernsbach auch 
gesellschaftliche Verantwortung. Gemeinsam mit ihrer Stiftung unterstützte sie 
auch in 2025 Vereine, Initiativen und gemeinnützige Organisationen mit insgesamt 
206 TEUR. Seit Gründung der Sparkassenstiftung wurden damit bereits rd. 681 
TEUR für Projekte in der Region bereitgestellt. Ein sichtbares Zeichen für die enge 
Verbundenheit mit den Menschen im Geschäftsgebiet. 


